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Stellt Blutgericht an Blutgericht
Die Bonzen umzubringen
Des Führers Geist erhängt ihr nicht
Mit Millionen Schlingen,

Der trampelt weiter seine Bahn

Mit krampfgewohnten Haxen,
Denn gegen Herrenmenschenwahn
Ist noch kein Hanf gewaxen.

Späte Rache
Vor einigen Jahren machte sich

Bernard Shaw über alles Amerikanische
lustig, was viele Yankee-Zeitungen in
Weihglut versetzte und zu Protestartikeln

heraustorderte. Ein Zeitungsherausgeber

legte seine Wut indessen aufs

~7n der

und spielt c>îfVjg ^
Hugo Frey .Jgg

ZÜRICH b. Bahnhof Stadelhofen

Eis, bis Shaw eine mit groher Reklame
angekündigte Reise nach Miami in Florida

unternahm. Die Zeitung veröffentlichte

einen ausführlichen Bericht über
die Ankunft von Frau G. B. Shaw.
«Frau Shaw nahm an diesem und an
jenem Bankett teil. Frau Shaw sagte

a.UvK WeMjtWBiKkrt!

dies und Frau Shaw sagte das. Frau

Shaw tat dies und Frau Shaw tat jenes
usw.» Am Ende des langen Berichtes

war beiläufig erwähnt: «Frau Shaw war

von ihrem Mann, Georg Bernard Shaw,
einem Schriftsteller, begleitet.»

Aus dem Amerikanischen übertragen
von C. K.
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